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1 EIN LEI TUNG
Weg ge wor fe ne Produkte werden zu neh mend Teil der so ge nann ten Kreis lauf wirt schaft.

Abfall wird ver wer tet und gilt damit als sinnvoll genutzt. Al ler dings fallen unter den Begriff

der Ver wer tung auch die en er ge ti sche Nutzung von Abfällen, also deren Ver bren nung mit

Nutzung der ent ste hen den Abwärme sowie auch die einfache Nutzung als Füll- oder Zu -

schlags ma te ri al z. B. bei der Her stel lung von Zement oder der Her stel lung von

Schallschutz wänden o. ä.. Solche Formen der en er ge ti schen oder roh stoff li chen Ver wer -

tung do mi nie ren men gen mä ßig die heutige Ver wer tung.

Selbst wenn die Form der ur sprüng li chen Produkte erhalten bleibt, handelt es sich vielfach

um ein Down cy cling, d. h. um eine Nutzung auf einem ge rin ge ren Qua li täts ni veau. Das gilt

z. B. für Au to rei fen, die nach fol gend zum Be schwe ren von Ab deck fo li en in der Land wirt -

schaft o. ä. Ver wen dung finden. So macht es aus öko lo gi scher Sicht einen si gni fi kan ten

Un ter schied, ob z. B. die me tal li schen Be stand tei le eines Gerätes als Schrott ein ge schmol -

zen und so dem Se kun där stahl zu ge führt werden, oder ob ganze funk tio na le Bau grup pen

des sel ben Gerätes eine Wie der ver wen dung in einem neuen Produkt erfahren.

Mit Blick auf die mög li chen um welt ent las ten den Effekte von Kreis lauf füh run gen ist also

das Niveau ent schei dend, auf dem Alt pro dukt tei le und ‑ma te ria li en wieder in den Wirt -

schafts kreis lauf zu rück ge führt werden. Aber auch ein wirk li ches (Li ke-For-Li ke-) Re cy -

cling sollte als gute Lösung erst nach einer An for de rung an ein langes Pro dukt le ben oder

eine Weiter- oder Wie der ver wen dung auf ge lis tet werden.

Die nach fol gend vor ge stell ten Pra xis bei spie le sollen ver schie de ne Va ri an ten der prak ti -

scher Kreis lauf füh rung il lus trie ren. De tail lier te re Aspekte zum kon zep tio nel len Hin ter -

grund sind im ent spre chen den The men pa pier B1.7 Kreis lauf fä hig keit nach zu le sen.
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2 WEI TER VER AR BEI TUNG UN VER -
ÄN DER TER MA TE RIA LI EN
Eine der wohl sinn volls ten Va ri an ten des Re cy cling ist die direkte Wei ter ver ar bei tung des

weit ge hend un ver än der ten Ma te ri als (oder der Pro dukt be stand tei le). Die Firma Di rektre cy -

cling liefert dafür ein gutes Beispiel. Dort werden z. B. Brief um schlä ge aus nicht mehr ak -

tu el len Land kar ten her ge stellt. Selbst die bei der Fer ti gung dieser Brief um schlä ge an fal -

len den Ver schnitt ab fäl le werden wiederum direkt zu No tiz blö cken wei ter ver ar bei tet.

Auch die vom Un ter neh men her ge stell ten Ge schenk bo xen sind direkt wei ter ver ar bei te te

Produkte. Sie bestehen z. B. aus un ver kauf ten Vor jah res ka len dern, bei denen sowohl die

Kar to na ge als auch die Ka len der blät ter ver ar bei tet werden.

Ab bil dung 1: Re cy cling pro duk te aus direkter Wei te rer ar bei tung1

Bei dieser Art des Re cy cling werden für min des tens einen Pro dukt kreis lauf alle Um welt las -

ten ein ge spart, die mit der sonst not wen di gen primären Her stel lung der not wen di gen

Grund ma te ria li en bzw. mit der Auf be rei tung von Alt pa pier zu ent spre chen dem Frisch pa -

pier ein her ge hen würden. Hinzu kommt, dass die Ver min de rung der Ma te ri al qua li tät –

Ver kür zung der Fasern durch die Alt pa pier auf be rei tung – eben falls für einen Pro dukt zy klus

ver mie den wird.

In manchen Fällen wird bei einer solchen Form der direkten Wei ter ver wen dung (manchmal

auch als Up cy cling be zeich net) das be tref fen de Material dem Ma te ri al kreis lauf dau er haft

entzogen, wenn es z. B. durch die Weiterver arbeitung stoff lich deutlich ver än dert wird z. B.

durch ent spre chen de Be schich tun gen o. ä. Dies ist hier nicht der Fall. Das Material bleibt in

gleicher Qualität erhalten und das neu ge schaf fe ne Produkt kann nach seinem Gebrauch

einfach in den Ma te ri al kreis lauf ein ge speist werden.

1 Quelle: http:// di rektre cy cling. de/ Deutsch land/ category/ bur osch ulep apet erie/
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3 ME TALL AB FÄL LE – RE ZY KLIER -
BAR, ABER MIT EIN SCHRÄN KUN -
GEN
Eine Ma te ri al grup pe, die sich vom Prinzip her be son ders gut auf be rei ten lässt, sind

Metalle. Sowohl Eisen- als auch Nicht ei sen-Me tal le (NE-Me tal le) wie z. B. Alu mi ni um

lassen sich nach einer Nutzung wieder ein schmel zen. Dabei werden ge gen über der ur -

sprüng li chen, primären Her stel lung meist sehr deutlich Energie- und Hilfs stof fe ein ge -

spart. Viele „Ver un rei ni gun gen“ aus dem ersten Le bens weg wie La ckie run gen oder andere

Be schich tun gen ver bren nen beim Wie der ein schmel zen oder sie werden in die ent ste hen -

den Ofen schla cken über führt. Rein theo re tisch können Metalle also in höchster Qualität

wieder auf be rei tet und in den Wirt schafts kreis lauf zu rück ge speist werden.

Dieser „perfekte“ Kreis lauf schei tert in der Praxis al ler dings häufig. So gibt es eine Reihe

von Le gie rungs be stand tei len, die sich beim Wie der ein schmel zen nicht wieder ab tren nen

lassen, während andere eben falls in die Schla cken gehen. Damit haben die er zeug ten Se -

kun där me tal le eine in Teilen un be stimm te Zu sam men set zung und so auch ent spre chend

un de fi nier te Ei gen schaf ten. Noch gra vie ren der sind Zu sam men füh run gen „un ver träg li -

cher“ Metalle. Dies ist z. B. der Fall, wenn Stahl und Kupfer, die in Pro duk ten vielfach eng

mit ein an der ver bun den werden, ge mein sam ins Re cy cling gelangen, denn bereits ver -

gleichs wei se geringe Kup fer ge hal te be ein träch ti gen die Ma te ri al ei gen schaf ten von Stahl

nach hal tig.

Bereits diese ein fa chen Bei spie le zeigen, dass es aus Sicht der Kreis lauf füh rung nicht nur

darum geht, ob ein Material in einem Alt pro dukt als solches re zy klier bar ist, sondern auch

darauf, ob dies unter den realen Ent sor gungs be din gun gen tat säch lich statt fin det und/oder

statt fin den kann.

Ein derzeit viel zi tier tes Beispiel für eine mög li cher wei se fehl in ter pre tier te Ver wen dung

der Be griff lich keit „re cy cel bar“ sind die Kaf fee kap seln von Nes pres so. Es soll im vor lie -

gen den Dokument nicht bewertet werden, ob Kaf fee kap seln aus Alu mi ni um not wen dig

oder aus Um welt sicht ver tret bar sind.

Hier soll le dig lich das Re cy cling der ar ti ger Alu mi ni um ab fäl le und die damit ver bun de nen

Hürden il lus triert werden. Außerdem werden Maß nah men dar ge stellt, mit denen Pro dukt -

her stel ler sich bemühen, diese Hürden zu einer sinn vol len Kreis lauf wirt schaft aus dem

Weg zu räumen. Dieses Beispiel soll Pro dukt de si gnern helfen, die Thematik zu ver ste hen

und ihren Kunden in solchen The men be rei chen beratend zur Seite zu stehen.



Nes pres so be zeich net in seiner Wer be aus sa ge Alu mi ni um als Metall, das un be grenzt wie -

der ver wert bar ist. Diese Aussage ist so korrekt.

Richtig ist jedoch auch, dass re cy cel tes Alu mi ni um in Deutsch land und manchen anderen

Ländern nicht für die direkte Ver pa ckung von Le bens mit teln zu ge las sen ist; dafür darf nur

primär her ge stell tes Alu mi ni um ver wen det werden. Richtig ist außerdem, dass die leichten

Nes pres so kap seln in Sor tier an la gen für Ver pa ckungs ab fäl le nur schwie rig als Alu mi ni um

er kenn bar bzw. aus sor tier bar sind. Hinzu kommt, dass die Nes pres so kap seln in vielen

Ländern ge mein sam mit dem Restmüll entsorgt werden, u. a. deshalb, weil sie dort nicht

als Ver pa ckun gen ein ge stuft werden. Richtig ist wei ter hin, dass diese hauch fei nen Alu mi -

ni um hül len nur sehr schwie rig in die Schmelz pro zes se ein ge bracht werden können, da sie

bei den not wen di gen Schmelz tem pe ra tu ren einfach „mit einem Puff“ zu ver bren nen.

Das bedeutet: die Kapseln sind zwar theo re tisch re cy cel bar, in der Praxis steht einem tat -

säch li chen Re cy cling jedoch einiges entgegen, ge schwei ge denn, dass sie (ohne weitere

Maß nah men) wieder zu einem neuen Leben als Kaf fee kap sel gelangen.

Das Etikett „re cy cel bar“ ist in Bezug auf die Alu mi ni um kap seln also doch kritisch zu hin -

ter fra gen. Das hat Nes pres so auch getan.

Da Nes pres so seine Pro dukt qua li tät dennoch am besten in Alu mi ni um kap seln ge schützt

sieht, gleich zei tig jedoch auch das theo re ti sche Kreis lauf po ten zi al des Ma te ri als nutzen

möchte, hat sich dieses Un ter neh men den Hin der nis sen des Re cy clings mit ver gleichs wei -

se hohem Aufwand gestellt.

Die An for de run gen an Le bens mit tel ver pa ckun gen, aus Gründen der Le bens mit tel si cher heit

nur Pri mär alu mi ni um zu ver wen den, kann von einem Markt ak teur nicht be ein flusst

werden. Al ler dings ist Nes pres so (nach eigener Aussage) aktiver Partner einer In itia ti ve, die

bestrebt ist, Pri mär alu mi ni um nach hal ti ger zu be schaf fen (Sup p ly-Chain-Op ti mie rung).2

Die Pro ble ma tik der schwie ri gen sor ten rei nen Er fas sung versucht das Un ter neh men zu

umgehen, indem ein eigenes Rück nah me sys tem eta bliert wurde. Die Kapseln können vom

Kon su men ten ge sam melt und in vielen Regionen und Ländern in Shops (Nes pres so-Bou ti -

quen) oder ört li chen Sam mel stel len zu rück ge ge ben werden. Al ter na tiv holt ein Ku rier -

Ab bil dung 2: Nes pres so kap seln aus Alu mi ni um



dienst die ge brauch ten Kapseln ab. Alleine in der Schweiz gibt es 3.800 Sam mel stel len.

Laut Un ter neh mens an ga ben wird in der Schweiz eine Sam mel quo te von 99 % erreicht. In

anderen Ländern un ter stützt Nes pres so die Ent wick lung und Ein füh rung von Tech no lo gi en

zur Sor tie rung von kleinen Alu mi ni um tei len, wodurch nicht nur die Kapseln, sondern auch

andere Alu mi ni um klein tei le (Fla schen de ckel, Tier fut ter be häl ter) für die Auf be rei tung se -

pa riert werden können.3

Durch die gezielte Sammlung kann das Alu mi ni um dann auch so vor be rei tet werden, dass

ein Wie der ein schmel zen pro blem los möglich wird.

Nes pres so arbeitet an der weiteren Aus wei tung der Sam mel stel len und in ves tiert in die

Ver bes se rung der Re cy clin g op tio nen. Außerdem in for miert die Firma seine Kunden, zu

denen über ein Club-Sys tem eine enge Be zie hung besteht, über die Pro ble ma tik des Re cy -

cling und hält die Kon su men ten mit gutem Erfolg zur Sammlung und Rückgabe der Kapseln

an.4

Wie bereits erwähnt, geht es in diesem Beispiel nicht um die grund sätz li che öko lo gi sche

Be wer tung dieses Ver pa ckungs sys tems, sondern um die Dar stel lung der Un ter schie de

zwischen den theo re ti schen Mög lich kei ten und den prak ti schen Ge ge ben hei ten des Re cy -

cling von Ma te ria li en. Auch zeigt das Beispiel ein drück lich, welcher Aufwand ggf. not wen -

dig wird, um den Schwä chen eines Kreis lauf füh rungs sys tems entgegen zu wirken.

2 https:// www. nes pres so. com/ de/ de/ po si ti ve- cup. html. 

3 http:// www. nes pres so. com/ ecola bo ra ti on/ de/ de/ themes/ 9/ 0/ kapseln. html. 

4 http:// www. nes pres so. com/ ecola bo ra ti on/ de/.
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4 DOWN CY CLING – AM BEISPIEL
„DICK WAN DI GER HOHL KÖR PER“
Ein Begriff, der im Ge gen satz zum derzeit viel ver wen de ten Begriff Up cy cling steht, ist das

Down cy cling. Als Down cy cling wird eine Art des Re cy cling be zeich net, bei der das auf be rei -

te te Material eine schlech te re Qualität aufweist als das ur sprüng li che Material.

Be son ders Kunst stof fe sind bekannt dafür, in deutlich schlech te rer Qualität recycelt zu

werden. Dies liegt zum einen daran, dass sie nicht sor ten rein in das Re cy cling gelangen.

Aufgrund der fast beliebig viel fäl ti gen Zu sam men set zung von kom ple xen tech ni schen Pro -

duk ten sind die Hürden für eine solche sor ten rei ne Trennung, anders als bei Pro duk ti ons -

ab fäl len oder auch getrennt er fass ten Ver pa ckungs ab fäl len bei sons ti gen Alt pro dukt ab fäl -

len, deutlich höher. Darüber hinaus ver bleibt beim Kunst stoff-Re cy cling der ganz über wie -

gen de Teil der ein ge setz ten Additive im Ma te ri al strom als un spe zi fi sche „Ver un rei ni gun -

gen“, die so nach hal tig die tech ni schen Ei gen schaf ten der Re cy cling-Kunst stof fe be ein -

träch ti gen.

Aus dem Down cy cling-Ma te ri al können dann nur noch Produkte ge schaf fen werden, die

keinen be son ders hohen Qua li täts an for de run gen genügen müssen.

Dazu gehören zum Beispiel Fuß plat ten für be weg li che Stra ßen schil der oder Haken, an

denen Teile auf ge hängt werden, die durch eine La ckier stra ße trans por tiert werden. Weitere

schon fast le gen dä re Produkte sind auch die so ge nann ten „dick wan di gen Hohl kör per“, zu

denen neben Lärm schutz wäl len und Park bän ken auch Gar ten zwer ge zählen.

Down cy cling ist jedoch, wie Up cy cling auch, ein re la ti ver Begriff und nicht immer sind die

daraus ent ste hen den Produkte „min der wer tig“. Ganz im Ge gen teil. Zum Beispiel werden

aus „down ge cy cel ten“ Tex til fa sern wieder Kleidung her ge stellt. Auch Re cy cling fa sern für

Funk ti ons klei dung, z. B. Po ly es ter, können ge ge be nen falls als „down ge cy celt“ gelten,

Ab bil dung 3: Ba ken fluss plat te, Unterbau für ver setz ba re Stra ßen schil der. Haken zur Auf hän -
gung von La ckier tei len



wenn sie durch den Zusatz von Ad di ti ven wie z. B. Farb stof fen aus einem sor ten rei nen Re -

cy cling kreis lauf entfernt werden. Hier wird die Ver min de rung der Qualität für die weitere

Kreis lauf füh rung bewertet.
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5 ENT SOR GUNGS HIN WEI SE ALS
BEITRAG ZUR REALEN KREIS -
LAUF FÜH RUNG
Eine große Schwie rig keit einer funk tio nie ren den Kreis lauf wirt schaft ist das Ein sam meln

und die sor ten rei ne Trennung und Auf be rei tung der Ma te ria li en. Zu den zu über win den den

Pro ble men gehört in vielen Fällen der Ver brau cher oder die Ver brau che rin, deren ein ge fah -

re ne Ge wohn hei ten und man geln de Zeit ihn manchmal daran hindern, eine Ver hal tens än -

de rung um zu set zen, die für einen funk tio nie ren den Ma te ri al kreis lauf nötig wäre.

So ent sor gen viele Ver brau cher und Ver brau che rin nen ihre kaputten Elek tro ge rä te nicht

sach ge recht, weil ihnen der Weg zum Re cy cling hof zu um ständ lich ist, sie zu falschen

Zeiten vor dessen Toren stehen oder sie einfach nicht wissen, wie und wo sie die Geräte

korrekt und nächst gelegen ent sor gen können.

Von den jährlich an fal len den 23 kg Alt ge rä ten pro Bürger landen deshalb nur 7 kg pro Kopf

in zer ti fi zier ten Re cy cling pro zes sen. Dadurch gehen dem Kreis lauf große Mengen an wert -

vol len Se kun där ma te ria li en verloren. Häufig landen die Geräte als Fehl wür fe in der

normalen grauen Ab fall ton ne und von dort in der Müll ver bren nungs an la ge.

Nach der Ver bren nung können zwar viele der wert vol len Metalle wieder aus der ver blei ben -

den Asche her aus ge fil tert werden, sofern die ein zel nen Me tall stü cke groß genug sind und

ihr Schmelz punkt höher ist als die Hit ze ent wick lung bei der Ver bren nung. Aber auch in den

Fil ter stäu ben und der Schlacke reichern sich wert vol le Metalle an. Für die Schweiz bspw.

wird ge schätzt, dass jährlich Gold im Wert von über 10 Mil lio nen Schwei zer Franken in den

dort Kehr richt ver bren nung ge nann ten Anlagen landet. Die ent ste hen de Schlacke und die

Fil ter stäu be, so schätzt man, ent hal ten Gold an tei le, die in gleicher Grö ßen ord nung liegen

wie die von na tür li chen Gol der zen. Daher wird na tür lich nach Mög lich kei ten gesucht,

dieses Gold wieder zu rück zu ge win nen. Sowohl die Ab schei dung der Me tall stü cke aus der

Asche als auch die Auf be rei tung der Metalle aus den Fil ter stäu ben und Schla cken sind al -

ler dings mit Res sour cen- und En er gie ver brauch ver bun den, wodurch der öko lo gi sche Wert

dieser Se kun där roh stoff quel len ge schmä lert wird.

Viele der nicht ord nungs ge mäß ent sorg ten Alt ge rä te landen zudem statt in der Müll ver -

bren nungs an la ge oder anderen nicht sach ge rech ten Ent sor gungs we gen im au ßer eu ro päi -

schen Ausland, vor allem in Afrika. Nicht nur, dass dort viele der Se kun där ma te ria li en

verloren sind, weil ent spre chen de Auf be rei tungs tech ni ken fehlen, sondern oft ver schmut -

zen sie als Abfall die Umwelt oder ihre un sach ge mä ße „Auf be rei tung“ ver ur sacht gra vie -

ren de Ge sund heits schä den.

Die Hellmann Process Ma nage ment GmbH & Co. KG bietet den Ver brau chern und Ver brau -

che rin nen eine kos ten lo se App an, die die Ent sor gung von Elek tro alt ge rä ten mög lichst

kom for ta bel macht. Die App eSchrott zeigt dem Nutzer nicht nur alle kom mu na len und ge -

werb li chen Sam mel stel len an, sondern in for miert auch re gel mä ßig über Um welt the men



und wirkt so auf das Ver hal ten und die Ge wohn hei ten der Ver brau cher und damit auf die

Ge sell schaft ein. Dadurch können we sent lich mehr Wert stof fe als Se kun där ma te ri al zu -

rück ge won nen werden und der Wirt schafts kreis lauf an sich wird ma te ri al ef fi zi en ter. Dafür

hat die App eSchrott 2014 den Bun des preis Eco de sign gewonnen.
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6 AB TREN NUNG HOCH WER TI GER
QUA LI TÄ TEN AUS VER MISCH TEM
VER PA CKUNGS AB FALL
Die Frosch-Fla sche der Werner & Mertz GmbH gehört zu den Ge win nern des Bun des preis

Eco de sign aus dem Jahr 2014. Werner & Mertz GmbH ist der Her stel ler von um welt ver träg -

li chen Rei ni gungs mit teln, die unter dem Mar ken na men „Frosch“ bei den Kon su men ten

gut bekannt sind. Aus ge zeich net wurde jedoch nicht der öko lo gi sche Reiniger, sondern die

Ver pa ckungs fla sche.

Ge mein sam mit Pro jekt part nern hat Werner & Mertz GmbH die Frosch Re zy klat-In itia ti ve

ge grün det, um die Ver pa ckungs fla sche aus PET einem hö her wer ti gen Kreis lauf als bisher

zu zu füh ren. Die Pro jekt part ner bilden jeweils einen Teil des Ent sor gungs- und Re cy cling -

kreis laufs in Deutsch land ab. Zu den Partnern gehören: Der Grüne Punkt – Duales System

Deutsch land GmbH, die das Sammeln und (Vor-)Sor tie ren or ga ni sie ren, die Al p la-Wer ke

Alwin Lehner GmbH & Co KG als Ver pa ckungs her stel ler, die UNI Sen sor Sen sor sys te me

GmbH, die Sor tier tech no lo gie ent wi ckelt sowie der NABU – Na tur schutz bund Deutsch land

e.V., der das Projekt kritisch be glei tet hat.

Die Ver pa ckungs fla sche ist an sich wenig spek ta ku lär. Sie besteht aus trans pa ren tem PET

und wurde bereits vor der In itia ti ve aus 80 % Recycling material her ge stellt. Dieser Re cy -

cling-An teil hat sich auch nach dem „Re-De sign“ nicht erhöht. Was ist also das Be son de re

an dieser Verpackungs flasche, dass sie den Bun des preis Eco de sign verdient? Das Be son de re

bzw. Neue daran ist die Zu sam men set zung des Re zy klats:

Im Kunst stoff kreis lauf gibt es – wie in anderen Ma te ri al kreis läu fen auch – ver schie de ne

Qua li tä ten des Se kun där ma te ri als. Die meisten re cy cel ba ren Kunst stof fe aus dem Post-

Con su mer-Be reich (Haus ab fäl le aus dem Gelben Sack) gelangen in eine Down cy cling-Spi -

ra le. Die Kunst stoff qua li tät nimmt durch die Zu sam men füh rung ver schie dens ter Alt pro -

duk te mit un ter schied li chen stoff li chen Zu sam men set zun gen faktisch mit jedem Kreis -

lauf durch lauf weiter ab. Die meisten Re cy cling kunst stof fe schaffen deshalb vor der end -

gül ti gen Ver bren nung tat säch lich nur zwei bis drei Pro dukt kreis läu fe.5

Nur wenige Post-Con su mer-Ab fäl le gelangen in einen ge schlos se nen und sor ten rei nen

Kreis lauf, der bei weit ge hend gleich blei ben der stoff li cher Qualität sehr viele Pro dukt kreis -

läu fe er mög licht. Zu diesen wenigen gehört unter anderem der Kreis lauf der trans pa ren ten

PET-Was ser fla schen. Die ent spre chen de Ma te ri al qua li tät heißt dann auch passend „bottle

grade“. Die Menge dieses hoch wer ti gen Se kun där kunst stof fes ist al ler dings li mi tiert und

nicht beliebig ver grö ßer bar, da die Sor ten rein heit dieses trans pa ren ten PETs gegeben sein

muss. Es handelt sich bei diesem bottle gra de-PET also um ein ver gleichs wei se hoch wer ti -

ges Se kun där ma te ri al und einen hoch wer ti gen Ma te ri al kreis lauf.



Die bis he ri gen Ver pa ckungs fla schen von Frosch be stan den zu 80 % aus diesem hoch wer ti -

gen bottle gra de-PET. Da die Frosch-Fla schen nach dem Gebrauch jedoch nicht mehr sor -

ten rein aus den Abfällen des Gelben Sack her aus sor tiert werden können, wurde die dafür

auf ge wen de te und ei gent lich her vor ra gend re cy cel ba re Ma te ri al men ge diesem hoch wer ti -

gen Kreis lauf per ma nent entzogen. Faktisch bestand die Frosch-Fla sche aus Re cy cling ma -

te ri al, die fehlende PET-Men ge musste dem bottle gra de-Kreis lauf jedoch durch die Her -

stel lung von primärem Kunst stoff immer wieder zu ge führt werden. Ähn li ches gilt für

andere Produkte, die aus bottle gra de-Re zy klat her ge stellt werden und die nicht in einem

se pa ra ten Kreis lauf wie z. B. bei den Ge trän ke pfand fla schen geführt werden.

Die öko lo gi sche Er run gen schaft der Re cy cling-In itia ti ve Frosch-Fla sche besteht nun darin,

dass es den an der Wert schöp fungs ket te be tei lig ten Firmen gelungen ist, trans pa ren tes

und sor ten rei nes PET aus den ge misch ten Ver pa ckungs ab fäl len zu se pa rie ren, das vorher in

den Down cy cling-Kreis lauf oder gar in die en er ge ti sche Ver wer tung sortiert wurde.

Das PET Re cy cling ma te ri al der Frosch-Fla schen enthält heute bereits 25 % Kunst stoff an teil

aus dem Gelben Sack. Dieser Anteil soll noch weiter erhöht werden, bis die gesamte Flasche

aus 100 % Re cy cling ma te ri al besteht und darunter min des tens 60 % aus Kunst stoff ab fäl len

aus dem Gelben Sack.

Ab bil dung 4:  Re cy cling-In itia ti ve Frosch-Fla sche. Gewinner des Eco de sign-Prei ses 20146



Hinzu kommt, dass Ver brau cher auf der Flasche über die In itia ti ve in for miert werden und

so immer mehr Be wusst sein für das Po ten ti al einer wirk li chen Kreis lauf wirt schaft an den

Kon su men ten her an ge tra gen wird. Die In itia ti ve ist darüber hinaus auch für andere Markt -

teil neh mer offen. Nicht nur die Frosch-Fla sche, sondern auch andere trans pa ren te PET-

Ver pa ckun gen können so zu einem ver bes ser ten Kreis lauf bei tra gen.

5 Weitere In for ma tio nen zu dieser Pro ble ma tik finden sich im The men pa pier A2.2 Kunst stof fe.

6 Bild: www. bun des preis- eco de sign. de.



C2.7

7 FUNK TI ONS FÄ HI GES RÜCK NAH -
ME SYS TEM FÜR ALT TEX TI LI EN
Bei Kunst stoff fa sern der Tex til be klei dung ist faktisch nicht die Technik des Re cy cling die

zentrale Her aus for de rung. Pro ble ma tisch ist es, die Fasern in einem funk tio nie ren den,

men gen mä ßig sinn vol len und öko no misch trag ba ren Kreis lauf sor ten rein wieder zu rück zu -

er hal ten.

Die Sports man‘s Delight GmbH ist ein Her stel ler von Funk ti ons-Sport klei dung der Marke

PYUA, die viel dafür tun, ihre Tex ti li en über die gesamte Wert schöp fungs ket te fair und

schad stoff frei her zu stel len. Den Bun des preis Eco de sign 2013 haben sie jedoch dafür

erhalten, dass sie als erste Funk ti ons be klei dungs mar ke weltweit ihre Win ter sport be klei -

dung aus (im Closed Loop Re cy cling-Sys tem) re cy cel ten Tex til fa sern her stel len.

Aufgrund der sehr spe zi fi schen Funk tio na li sie run gen (Ad di ti vie run gen) der Fasern von

Funk ti ons-Sport be klei dung kann ein solches direktes Re cy cling faktisch nur mit „eigenen“

Alt fa sern funk tio nie ren. An sons ten wird von Wett be wer bern, die mit der Nutzung von Re -

cy cling ma te ri al werben, bislang fast immer auf sor ten rei ne Se kun där kunst stof fe aus dem

Nicht-Tex til be reich zu rück ge grif fen, die auch für andere An wen dun gen ge braucht werden

können und die ent spre chend gesucht sind.

Für die Marke PYUA wurde von der Sports man‘s Delight GmbH ein funk tio nie ren der

direkter Fa ser-Kreis lauf eta bliert und damit echte Pro dukt ver ant wor tung über nom men.

Dafür hat das Un ter neh men Rück nah me-Pro zes se für seine Produkte rea li siert.

PYUA nutzt für die Rückgabe der Kleidung zum einen den den Ver brau chern seit vielen

Jahren be kann ten und ver trau ten Weg über die Sammlung mit Hilfe öf fent li cher Alt klei -

der con tai ner. Un ter stützt wird das Angebot einer ent spre chen den App, die ihm die jeweils

nächst ge le ge nen Con tai ner anzeigt. Durch Verträge mit Ent sor gern und Re cy clern werden

die PYUA-Klei dungs stü cke dann soweit möglich aus sor tiert und wieder an den Her stel ler

zu rück ge lei tet.

Daneben bietet PUYA seinen Kunden eine nicht un er heb li che „Ab wrack prä mie“ für zu -

rück ge ge be ne Kleidung an. Dabei ist das Er stat tungs ver fah ren für den Ver brau cher so

einfach gehalten – was auch an dem Ver trau en liegt, dass der Her stel ler seinen Kunden

entgegen bringt – dass es im Ge gen satz zu manch anderen Kon zep ten in der Praxis tat -

säch lich funk tio niert.
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